
Europäische' Rundschau. '
Lrovi»; Brandenburg.

BtÄin. Der Schriftstelln Hrr-
ma«n Lessi»z, 81 Jahre, und der
Ob« - Brandmeister a. D. NoÄ. 64

Pwf! Dr"'Ernst
Gurtl. - Die s.ojährige Jubelfeier

glänzender Wejt« begangen worden.?
MitKarbolsäirre hat sich in »mein He>-

giftet. die sich unter d«m Namen ei» er

Frau v. Liebirt aus Wien in's Frem-
denbuch eingetragen hatte. Erien

lier Adolf Haucke und dessen Fra»i in
ihvr Wohmmg in der Fl.
tnstraße llourch Gift. Sie hatin in
«inem hinterlassenen Zcirrl als Motiv

Durch einer-, Sprung airs dem Fenster
Hat sich d« 44 lah« alte Zimmer-
mann WiHelm Katzer aus der^.iibbe-

rien Zusarimenstoß mit einer Droschle
der 52 ?,ahre alte Werkmeister der

Elektricitätswerke Hermann Habeck
«ms der Ackerstraße lebensgefährlich
verletzt «irden. Ais dem Görlitzer

EhauMtraße wurde der 8 "Jahre alt«
Sohn d>s Krankenwärters Beerbau«,
durch «neu Bierwage.i überfahren uÄ>
getödtÄ.

B er swa lt»e. DasSchw«-
j gericht,?>i Berlin verurtheilte den Ä-

zum Tode.
Krrmmen. "Das k!oojährige

Jubilcn.m unserer Stadt ist in «rt-

Proviuz OschrciißiA
A linste in. Wer Gefreite A.e'

ier vom Artillerie-Regimen! No. 16
zielte scherzweise mi' dem

j den K» ivnier Witt. Die Waffe r»t-

Liebe fuchte sich der »us Graudenz hier
zugereist.: Droguist Paul Meißner zu
«rtränkrii. Er besann sich jedoch eines

schlich stst Meißner iir> das.'Haus se--

Provin; WefiPreußw.
D a n z: g. Zu 5 Jchiren Zuchthaus

sind Diebstichls.
Dt. E».l au. Der Giiterbotenar-

S'eiter Lischinsti wurde w unfern

s»cht. Man fand ihn endlich bis zum
Leib im Wciffsr stehend, den Kopf »m-
-ierxetaucht, Ilveits leblos in dem
Teiche.

Bahn überfahren und getödtct Morder
ist dri 20jährige Arbeiter Ferdinand
Schacht aus Prergcktz-Colonie. Ans
dem Nut Graß-Wesseln entstand ziyi-

Arbeitrr Fischer ei» Wortwechsel we-
gen Lohndifferenzen. Als der Arbei-
ter dem Inspektor zu Leibe ging, zog

den Arbeiter.
Provinz Pommrrn.

Stettin. Der hier verstorbene
Brauereibesitzer Wilhelm Meyer hat
der Stadt Stettin 300,<XX) vermacht.

wurden im Lause eines Monats 251

von 25 Pf. für jedes getödtete Stück
bezahlt.

Malchon. Die 26 Jahre alte
Frau des BUdnerS H. Koller ertranl in
einem Wassertümpel unweit ihrer Wo-
hnung. Sie war seit einiger Zeit lei-
dend und hat wohl in einem Anfalle
von Schwermuth den Selbstmord be-
gangen.

Provinz Schleswig-Holstein-

a. D. Dr. Gidionfen ist im Alter von
-- 7g Jahren gestorben. 23 Jahre war

er Direktor der hiesigen Domschule,
Im Herbste 1893 trat er in den Ruhe-
stand.

Altona. Fuhrwerksbesitzer Al-
bers ging neben einem mit Mahagoni-
blöcken beladenen Wagen her. Plötzlich
fiel einer der Blöcke vom Wagen und

direkt auf Albers. Derselbe trug ft
entsetzliche Verletzungen davon, daß ei

nach wenigen Minuten verstarb.
APenrad «. Während eines star-

ken Nordweststurmes ertrank der Fi-
scher Niels Jessen zu SUderballing

sein Boot kenterte. Sein Gefährte Chr.
Krause, der sich mit ihm im Boote be-
fand, vermochte sich dadurch zu retten,
daß er sich an dem gekenjerten Fahr-

Mg festhielt, brt Hilf« la». Ii»«»
hinterlaßt ei«« Krau u«b t Nircher.

Pr«inz Schlesm.
Tr« sl« A. Der lnißksüchtige Ar-

bester Karl Wutke hat seine Ehefrau

ansehe« Muhte, betcmnt geworven.
Flimsberg. Die ledige Jabrik-

arbeiten FranzMa Preu KW? wurde

fäiMiß nach AriedeSerz gebracht.
Diefiiben sind «udächtig, dvz Kind der
P«a Bler vergisirt zu hober..

<^l« iwitz Der Infanterist
Arbeiter-Abtheilung versetzter Mensch.
l«7, mehrere rzeährliche Stiche i» S?«
Brust bei, wehrend der Man dem Gez-
n-r fast dajMnze Ohr-zbhieb. Bi'Se

Hrovinz Pasc».

der Magistratsbote Hausse. Dun B«-

bald darauf die Fr«-! gestorben.
Jnowrazlaw. Die kiesige

Strafkammer verurteilte den Polizei-

diese so Longe schändlich mißhandelt
hatte, lüZ sie einen Diebstahl gestrnden,
den sie glr nicht bedangen hatt-m, zu
zwei ZÄKren Zuchchcus.

Oberfitzko. Als das Kind des
Stellniakers Hübmi: in der Nähe einer
lose angelehnten Gartenpforte spielte,
fiel dwse auf das Kind und zv eßte es
derart cruf einen das

Provinz Sachsen.
M »xd « burz. In diesw Tagen

sind die letzten von Sach-
sengängern auf uqle'em Bahitdose «in-
getroffc,'. Es hont>?lt sich im Ganz?»
um etwa 18,000 Sachsengänger, die
in unserer Provivzibei den F?ld- und

de.'
verhaftet worden. Die AnUyc« gegen
ihn lautet auf Betwg.

Lindau. Der Landwöiih Seile
wol mt! dem SZurgen von Wacker-
steinen beschäftigt. (Als derM'ie einen
nicht.losLegangeinn Schuß .«rtfernen
wollte, -entlud sich derselbe. Seile
wurde hierbei gräßlich verstümmelt.

N Hkirvlbürg. Der Nrbeiter
KriimphoZz brach kM>«r Lordeerbaum-
Apothek« wo er sichLlrznei g.ehNt hat-
te, an.einem Blutstup zusammen. Die

Flei-
schers Sdgel aus Nrochlitz -«.'schrak
darüber fi fehr, daß F e bewuMes nie-
dersank urd alsbald an einem.Herz-
schlag ivehstarb.

Provinz Hannover.
Hannover. Ter Agevü.Adolf

Löwenstew von hier,'.der unter dem
Verdachte'.terhastet iwurde, O.fßrier«
des hiesigen Militär - Reitinftiwtes

! haben. ,ii' zur
> Beobachtung seines Weisteszustaudes

stalt in Hildesheim Äerwiese» «or-

Tv Scheune ides
?ranz Kort', das WMn-

chrus des Lcmdwirths Bernhard Ä!-

J,ch. Nagel un» das Haut des Bäcke:-

dei Flammen. Außerdem verbrannt«
viel Vieh. D« Landwwh Schulte-
Eist'-ng wurde twn einem Pferde, dos

wollt?, durch einW Hufschlag schwer
verletzt.

Ce le. Beim Kahnfahrt« ertrank
«in S«hn des Contwleurs Lescberg.?

ist der Lcheer a. D. Ludwig
Scharnhorst.

Etelsen. Hier wurde der Post-
verwalter Hasselhoff wegen Unterschla-
gung un> Fälschung von amtlichen

woselbst er als Postverwalter des dor-
tigen Postamts angestellt war. verha

Prolin; Westfalen.
Münster. Nachdem der Wirth

tränk. Unglücklicher Liebe halber
erschoß sich der Wiesenbaumeister Stii-
ber.

Bochum. Der 21jährige Ansel-mus Czinczoll war mit dem Reinigen
einer Pistole beschäftigt. Plötzlich ent-
lud sich die Waffe, und die Ladung
drang dem jungen Mann in den Leib.
Die Folg« war, datz der Tod bald ein-

e

Mus, Ueckendorf, Otto Radtkc und
Karl Trunkhardt entdeckt und verHaftel

Rheinprovinz.

willigten SV,OVO M. für Erhaltung«

Arbeitn» 5« Siebmgedirge. D« Pro-
Hot I,2<X>,IXX? M. zu

Elberfeld. Der Athlet Leitnn
ist irrsinnig genwrden. Dir 4 Jahre
alte Friederike Rigbers stürzte in die
AboMrube der Anstatt für ver-
last«? Kinder und kam »«bei um's Le-
bin.

,A i n z«liÜ>« ch. Bon seinem Md
Mwordenen Ochsengespann ist der 66
Js hre alte Vtndwirth Mandler d-^rge-

P«wiuz Hesftm-Nassan.
K a ssicl. Nach langem LeZVm

schied dar frühe». Kammesmusiker
Brandt.

E s ege. Kum Stadtvrrordne-
ten limtde der Fabrikant Ehr. Fr. l
Thoren gewählt, "nachdem der Leder-
fabntckm Hermann die auf
ihn jffinllen« Bwhl mit Rücksicht auf
flirre Schwerhörigkeit abgelehnt hatte.

Fvchenhei.'m. Aus Tchwermuth
«rhänrft« sich »'r Taglöftiier Adam
Hennings seine' Frau war »einige W»

F.rielinpen. Alk die Fir»

wieder r.nbinden wollt«, drenz
vab Thier «if sie «sn und fchlitzie
jhrimit den Hörnern tot»! den Unter-
leib auf.

u l da. Wegen deL Verdachtes ier
wurden di> beiden Skh-

me des Bierbrauereibefitzrrs Scheich in

Mitteldeutsche Swatcü.
' !Arol f»'i. Bon dsr. KariolpoP ist
Aas 4 - jährige Töchterchen von H.

I .Krämer totgefahren worden.

der
Sparcasse-war, ist w einem Drrfe
Mittelfranj-ns als Leeste aufgefunden

D?' Kreditfähx keit PfeMr's
fchoi' feit dein Lusammenbruch

.gezweifelt.? In schrellicher Weise

.verunglückt der Asäierstihrcr Hein-ich
al? er, bei Aitsübung res

Berufes fto pernd, mit'>em Gesicht in
d>e glühend.' Asche Durch

.Klinik zu Halle gebracht
Blank.?' nb u rg. Äsf der StvHe

7»cch Blankenburg ist .der 74jähiige

Äe Frau fichi eibrachte, O eine schwere.
Ksbe ck. Auf dem vom Obsthänd-

ler. ZNarkmami gepachteten, dem Oeko-

Ehtiftian sich erhirnqt. Bevor
er dm Selbstmord ausfiiyüe, hat er
die in der Stüh.' stehenden Betten mit

setzt.
Sachsen.

Dresden. Der Polizmsekrekär
Ferdinand Emil Aielitz von Sver, der

Wohnung in Weinböhla entfernt hatte,
ist bei Ried als Lv.che in der Ell» auf-
gefunden .worden. .Bielitz litt em hoch-

als Aufenthsltsort xfwählt.
Brand. Im Aothbächer Tnch

ertränkte sich der 84 Jahre alte vor-
malige Mühkobesitzer Rentier ElM'
5-r.

Brießnitz. Das Wohnhaus des
Besitzers Mägel brannte theilweise nie-
der.

Cotta. Im Dorfbach fand man
den 84jährigen Arbeiter Richter todt
auf.

Döbeln. Aus Nahrungssorgen
erhängte sich in ihrer Wohnung, Roß-
weinerstraße, die frühere Rentier Witt-
we Bornitz.

Elterlein. Der im Kriege 1870
?7l bei St. Privat verwundete Emil
Bonesky verspürte seit Wochen wieder
Schmerzen in seiner durchschossenen
Hand. Nachdem sich an derselben eine
erhöhte Stelle zeigte, ließ er sich ope-
riren. Zu seiner Verwunderung zog

ihm der Arzt eine Kugel aus dersel-
ben.

Franlenberg. Sein Mjähriges
Bürgerjubiläum feierte der frühere
Schnittwaarenhändler, jetzige Rentier

Freiberg. Zu 12 Jahren Zucht-
haus verurtheilte das Schwurgericht
nach viertägiger Verhandlung den
Holzorechsler Heinrich Moritz Reuthcr
aus Heidelberg bei Eeiff.n wegenTodt-
schlags. Reuth«r hatte sich Nachts in

ihn erwürgt.
Großerkmannsdorf. Durch

leichtsinniges Umgehen mit einem Ge-

Bertram, seinen Kameraden Forke,
welcher bald darauf seinen Geist auf-
gab. Bertram wurde in Haft genom-
men.

K ö n n e w i tz. In der Papierfabrik
aerieth Riemenauslegen m der

Heflen-Tarmstadt.
Darmst a d t, Dwisions<Küste>l

Schott feiert» sein SEiihriges Drmst-
Miläum. Baumeister Jac-ibi, der
Erbauer der russischen Kapelle, z» der
im Oktober in Gegenwart deß russi-
schen Kaiserpaares der Grundstein ge-
legt wurde, ist gestern während der

Vorstellung im Theater plötzlich wahn-
sinnig geworden.

Eibelstadt. Der Schuhmacher
Philipp Johann Schmitt wurde wegen
Beleidigung des >Großherx>gs und der
Gro'ßherzogin, zu fünf Monaten Ge>
fänzniß verurtheilt.

Ao r 112 ch. Der seit Mitte Jan«»?
vermißte W Johre alt« Johann Görü-

Daucrit.
München,. Der MagistratSrath

'Anton Heils- kam beim Verlassen ei-

vollmächiigten, ist plötzlich crr einem
Schlagmikill gestocben. Ji>> Alter

Gymaasialprosesscr Franz Ferdinand
Seitz, der 36 Jahce hindurch r ls Leh-
rer am Kamanistischen Gymrwsium zu
Ansbach gewirkt hat, gestoben. Er
war vierziger".

schast Atclmannssitz hatte ter Metz-

B nr' gh<r u sen. Die 76 Jahre

bürgvr. Berchtesgadens.
Diu kels>bühl. Das fünfjäh-

rige Whnchrn'.'ves Photographen Frö-

F r.bv ki>rch en. Das kkhöft des

GaftwitthS Martin Beer ist.von einer

Schate», beträgt PIS,(X>V Marl.

Lehrerin der Landwirthschqktsschule
zu Lichtenhof. Herr Engel ous Feucht-
wangrn, hat der Armenkaffrchkr
Mark zugewiesen.

InMi Ist t. Nacht! wurde in
der Manching der Knecht
des ReKmratems Mathias Rr.mmel-

richtete Leiche fand man in der Ächen
.bei Almau. Als der Mörder wvrde
i>er Cementrirbeitei Egger aus Tirol

Wirttcnchcrg.
Alt en stei g. Fnhrmann Haisch.

eiv älterer Mann, glitt auf der Trepp«
im Gasthaus zum grSnen Baum aus
un» stürzte, wobei er fich so schwer uro
Kopfe verletzte, daß bald der Tod ein-
trat.

Appenweiler. Hier stürzt«
der rnassiv« Scheuerngiebel des Oeko-
nomen Matthäus Müller ein, wobei
der IWHrige Joseph Fugol um's Le-
ben kam. Das Unglück ist dadurch
entstanden, daß unter dem Wohnhause
ein Kell«r gegrakxn wird und infolge-

dessen das Fundament gewichen ist.
Beihingen. Seit längerer

Zeit vermißte man den Mechaniker
Gottlieb Meyer. Nunmehr ist seine
Leiche aus dem Neckar gezogen worden.
Es liegt Selbstmord vor.

Benningen. Nachts wurde der
47jährige Bauer Bürkl« vor seinem
Haus« überfallen und derart schwer am
Kopse verletzt, daß er bewußtlos in
sein Haus getragen werden mußte.
Als der That verdächtig verhaftete
man den L7jährigen Essig von hier.

Briegel mühle. Wegen län-
gerer Krankheit lebensiiberdrussig ent-
leibte sich der Privatier Zaver Bader,
indem er sich mit einem Rasirmesser
d«n Unterleib aufschnitt.

Flözlingen. Im Anw«,«n
des Schuhmachers Matthias Rieder
brach Feuer aus, das in kurzer Zeit
auch «in benachbartes Haus ansachte
und beide Anwesen völlig zerstörte.
Rieder ist der Brandstiftung dringend
verdächtigt. Die Wohn- und Oeko-
nomiegebaude des Schreiners Leh-
mann und d«s Bau«rn Frommer gin-
gen in Flammen auf.

Harthaufen. In dem Wohn-
und Oekonomiegebäude des Euf. Pfaff
brach Feuer aus, dem das ganze An-
wesen zum Opfer siel.

Horb. Im nahen Mühlen ist
das im Neckar ertrunkene 3jährige
Töchterlein des Bossenmaier von
Fischingen gelänlxt worden.

Kalw. Für den Vll. Wahlkreis

Richtungen Prof. .hieber in Stuttgart
das Mandat angetragen. Hieber hat
angenommen.

Baden.
Karlsruhe. Kaufmann Frey,

der auf der Eisenbahnfahrt zwischen
Berghausen und Söllingen durch Her-
ausl«hn«ii aus dem Coupe-Fenster ver-
unglückte, erlag im hiesigen Kranken-
haus seinen Berletzungen.

Au. Der Landwirth St. Steiert
wollte mit sein«r Tochter im Hof einen
beladenen Wagen zur Seite schaffen. >
Hierbei kam der Wasen in's Rollen,

die Deichsel schlug dm Mann zu Boden
und de, Wag«n ging dem Unglückli-'
chtn über die Brust, der nach kurzer
Zeit starb.

Baden-Baden. Faktor C.
Bayer in Kölblin's Hofbuchdruckerei
feierte sein 40jähriges Geschäslsjubi-

Brötzingen. Im ?Deutschen
Kaiser" krakehlten mehrere Italiener
und zertrümmerten Stühle. Der
Wirth verlangte Schadenersatz und als
die Italiener nichts bezahlten, wurde
ihnen kein Bier mehr verabreicht. Nun
gab es cm der Emschänke einen Wort-
wechsel, und als sich der unbetheiligte
46jährige Ausläufer Aydt erhob, da
schlugen die Italiener auf ihn mit
Stöcken so ein, daß er bewußtlos zu-
sammensank iind noch in derselben
Nacht starb.

Dundenheim. Der Landwirth
Joses Lucker wurde vom Zug« der Lo-
kalbahn Keht-Ottinheim ersaßt und

auf die Seite geschleudert, so daß er

schwere Berletzungen erlitt, welchen er
erlegen ist.

Ebringen. Beim Verbrennen
von Unkraut erlitt der 70jährige Joh.
Aaller so schwere Brandwunden, daß
bald der Tod eintrat.

Gspäffing «n. Gemeinderath
Joseph Senger als er sich im
Derauschten Zustand beim Ausstei-
gen verspätete, vom Ueberlinger Zuge
überfahren, der ihm einen Fuß ab-

ischnitt.
Ettlingen. Aus dem Grab«

.seiner jüngst verstorbenen Frau er-

I schoß sich der 7Sjährigc Feldhüter I.
l Eisele. Er hinterließ ein Schreiben,wo-
!' rin er Äs Grund der That Krankheit
! und schtzflose Nächte angiebt, seinm
! noch fälligen Gehalt zur Deckung der
! Leichenkosten bestimmt und mit dem

- Satze'schließt: ?Leb wohl, du undanl-
' bare Welt."

RhciiHWz.

! 6000 Mark als Einschreibebrief zur
Post zu geben. An Stelle der Gelder

! Hasen b»zing der ledigeAischer Joseph
Frenzel, .20 Jahre alt,,aus Hinterkir-

i chen (Preußen), einen Mordversuch an
i dem Schäfer FriedrichWolff von hier,

Lindem er fünf Revolverschüss« gegen

j .treffen. K>enzel ist frstgeiwmmen wor-
den. tzin gewisser Rudolf Förster.

Wilhelm Zundorf, 43 Jahrr alt, aus
Krlk bei Köün. Derselbe ist beschuldigt,

sucht zu haben.

Maß-LotliriiMN.
Straßbirr g. Der 27 Jahre

Mordversuchs zu IS Jahren Zucht-
haus und 10 Jahren Ehrverlust ver-
urtheilt. .

Altkirch. Das Landesausschnß-
war dahier der Mühlenbesitzer und

Mecklenburg-
Doberan. Der 19jährige Deko-

rationsmaler Otto Gollmann hat we-
gen seiner außerordentlichen Leistun-
gen in seinem Fache die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst er-
halten.

Friedland. Im nahen Carls-
hof waren die Arbeit«! Schmidt und
Pooch beim Diefch«n in dei Scheune
beschäftigt, wobei Beide in Stieit ge-
liethe». Deiselbe artete bald zu

Schmidt starb nach 2 Tagen.
Oldenburg.

Oldenburg. Die Eisenbahn-
linie Delmenhorst - Vechta ist für den
gesammten Verkehr eröffne! worden.?

Hilfsbedürftigen der Stadt 80,000

13,0(X> Mark vermacht.

Schönfcld hier, jetzt 80 Jahre alt, hat

Amt aufgenommen wurde.
Freie Städte.

Hamburg. C. H. M. Zoder,
langjähriges Mitglied der Bürger-
schaft, ist im Alter von 68 Jahren ge-
storben. Von einem Milchwagen

Eheleute Paarmann beide Beine über-
fahren. Das 18 - jährige Dienst-
mädchen Louise Kneller, bei einem

Ramm ergriff, während er unbeauf-
sichtigt im Wohnzimmer sah, eine
Schnapsflasche und trank daraus, des-
gleichen die vierjährige Tochter. Er-
sterer ist an den Folgen der Alcohsl-
vergiftung gestorben.

Schweiz.
Auenstein. In Wykhof zu

Auenstein verstarb im 73. Altersjahr
der Sonderbundsveteran Jakob Salm.

Basel., Der in Wien abgesaßte
und nachher zurücltransportirte Han-
delsmann Sinsig aus Bückten wurde

vom Strafgericht zu 7 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt.

Beinwyl. Der 21jährige Gott-
lieb Hintermann, seit Neujahr 1898
Geschäftstheilhaber einer ausgedehnten
und vortheilhaft bekannten Mehlhand-
lung in Menziken, hat sich in einem
Anfall von Schivermuth vermittelst
Hängen entleibt.

Benzenschwil. Dahier schlug

ein Italienerlnabe im Alter von sieben
lahren einem 6jährigen Söhnchen des

Schreiner Räber mit einer Hacke den
Schädel entzwei.

Burgdorf. Die hiesige Bier-
brauerei Steinhof ist an Fritz Fäsch,
früher Besitzer des Basler Löwenbräu,
verlauft worden.

La Corbaz. Das Haus der
Gebr. Berfet brannte nieder/ Die Be-
wohner muhten, nur halb gekleidet, s^h

L i s-, Dieser Tage verunglückte
der 20jährige ledig« Arnold BUrgi,
Arbeiter in der Bausteinfabrik der HH.
Bangerter, indem er in der Sandriiste
mit der linken Hand in das Getriebe
kam, wodurch dieselbe und die linke
Seite des Leibes arg zugerichtet wur-
den.

Ocsttrrcich-UiMM.
Wien. Der älteste Priester der

Wiener Diöcese, der Pfarrer von Gun-
tramsdorf. bei Wien, Herr Joseph
Bäck, welcher im W. Lebensjahre steht,

Wirthschafterin bedienstet. Der 17

Zug der Westbahn und wurde sofort
getödtet. Die 12jährige Josepha
Wucherer, Tochter des Drechslermei-

Phosphorvergiftung gestorben. Ob
Selbstmord oder Unglücksfall vorliegt,
ist nicht bestimmt. Der Kellner
Franz Dienst! jagte sich in Nußdorf,
Äahlenbergerstraße No. 32, eine Kugel
in den Kopf und erlitt schwere Ber-

Brinsly, Nordbahnstraße No. 6, trank

sich schwere innere Verletzungen zu.
Verzweiflung über den Verlust ihres
Augenlichtes hat das Mädchen zu dem
Schritte getrieben. In einem Hotel
der Leopoldstadt erschoß sich der Stu-

arbeiter - Geschäftes, Herrn Paul Becksen., im Rath'schen Krankenhause im
72 Lebensjahre gestorben.

Libiaz. Hier fand em Eisen-

mann wurden leicht verletzt.

Vordrei Jayren wur-
den von dem Schwurgerichte in Vi-
terbo Davide Pellegrini, Leone Valle
und Antonio Benedetti zu je zwanzig-
jährigem Bagno verurtheilt, weil sie
angeblich den Gutsbesitzer Salvatore
Pezzi ermordet hatten. Die Verur-
theilten betheuerten jedoch fortwährend
ihre Unschuld. Jetzt ist nun Bassano
di Jntri Gratiliano Pezzi, ein Sohn
des ermordeten Gutsbesitzers, verhaf-
tet, weil sich herausgestellte, daß er

falsche Zeugen geworben hatte, um die
drei Unschuldigen in's Unglück zu stür-
zen. Di« falschen Zeugen Silvestri,
Felice Cettomai, Alfonfo Giambettista
und Vincenzo Calabro wurden gleich-

haft«r Vorfall lenkte in den letzten
Tagen die öffentlich: Aufmerksamkeit
in Kroatien-Slavonien aus die unver-

Mann, der schon seit Jahren als Bett-

an d«nen er seinen Hunger stillte. Als
der angekettete Stier das Blut sah,

Bürgermeister d«s Ortes in den Stall

verscheuchte. Der alte Mann stöhnte
noch, war aber in wenigen Minuten

Mademoiselle

Gesellschaft Unterricht in dieser Kunst

Ein teuflischer L u st-

der Todten wurde von der eigenen
Mutter das 20 - jährige Dienstmäd-
chen Louise Günther ermittelt. Der
Verdacht lenkt sich auf einen jungen
Mann, der seinem Aeußeren nach der«

samen Gehölz nahm. Die Criminalpo-
lizei hält es nicht für ausgeschlossen,
daß ein irrsinniger Mediciner die
Greuelthal verübt habe.

heirathet. Im Jahr« 1896 lernte Kcr

er eine Detonation. Madame Gautier
hatte sich eine Kugel in das Herz ge-

schossen und d«r Tod war augenblick-
lich eingetreten.

?ln St. Wendel wurde
das Bruchstück einer Glocke gefunden,
auf

dem^
das Bildniß St. Wentxlin^

Hintergründe angebrachte Bäum« deu-
ten «ine Waldwildniß an. Die Abbil-
dung ist offenbar nach der Erzählung
d«r Bollandist«n modellirt. Zweifel-
los hat man es mit «inem Bruchstiijk«

worden, um den grausamen Be-
fehl d«r Welschen auszuführen. ?Es
waren wenige Herzen in der Stadt, die

daß er ihnen nicht «inige Zähr«n und
Seufzer ausgepresset hätte," sagt ein
zeitgen»ssischer Bericht. Diese Weh-
muth hat auch im Herzen

wi/ der Mann oben unk unten einen
Hammerschlag aus das spröde Metall
führte, um das Bild möglichst ganz

fürst Alexei" der Russischen Ge-
sellschaft für Dampfschiffahrt und

im Hasen von Poti anzulaufen und
hatte 60 Faden vor der Einfahrt in
den Hasen Anker geworfen. Vom User

pflegt, die Passagiere ausgenommen.
Zwei kleinere Boote langten glücklich
im Hafen an, das dritte größere Boot

200 aus Poti waren, weigerten sich aus
das Entschiedenste, den Dampfer M

verlassen, wie auch die Fahrt nach Ba-

Capitän zu todten. Der Gendarm«»-
oberst Korlaschwili, der sich unter den
Passagieren des Dampfers befand, lieh
den Capitän von einem Gendarm be-

wachen. Des offenen Widerstandes w«»
gen lief das Dampfschiff Nachts unter
großem Risiko in den gefährlichen Ha-
fen von Poti ein, wo sofort ti« Poliz«i
und Militär ausgtbotrn und Gerichts»
beamte geholt wurtxn.
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